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Die voranschreitende Digitalisierung und Technisierung im
Gesundheitswesen erfordert von allen beteiligten Berufs-
gruppen Kompetenzen im Umgang mit Informations- und
Kommunikationstechnologien. Für die Berufsgruppe der
Pflegekräfte werden im Bereich der Medizinischen und
Gesundheitsinformatik unter anderem Kompetenzen in den
Bereichen der elektronischen Dokumentation, im Schnittstel-
lenmanagement, der sektorübergreifenden Kooperation, im
Bereich Telemedizin und Ambient Assisted Living zur Bewäl-
tigung ihrer Aufgaben an Bedeutung gewinnen. Für den
effektiven Einsatz und auch zur Akzeptanz dieser neuen
Technologien ist eine Qualifizierung der Pflegekräfte auf
unterschiedlichen Niveaus Voraussetzung. Das Bewusstsein
der Notwendigkeit dieser Kompetenzen ist zwar vorhanden,

es gibt bislang jedoch kaum Möglichkeiten, diese im Rahmen
der Aus-, Fort- und Weiterbildung oder akademischen Bildung
zur erwerben. In der internationalen Literatur existieren
Veröffentlichungen und Initiativen, die sich mit den Kom-
petenzen von Pflegekräften im Bereich der Medizinischen
und Gesundheitsinformatik befassen. Diese sind jedoch sehr
allgemein gehalten und beachten nicht immer die
spezifischen Anforderungen eines Landes oder einer Region.
Ziel ist die Entwicklung einer Weiterbildungsempfehlung für
Pflegekräfte in Medizinischer und Gesundheitsinformatik und
praktische Umsetzung dieser Empfehlung.
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